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1hstiſche Dr NieberdinT t Beralbiig des Bärderlkoen Geſetzönchs
wird fomae etzt

A v DziembowsékyPomian Pole Ein Vorzu dwer wäre es wenn inan ſagen könnte daß die Komn
es weder zu romaniſtiſch n an S weder zu un
Zzöſiſch noch zu deutſch geſtaltet Vor allem muß das
Geſe uch ſich frei halten von al Experimentirverſuchen und
von den Zeitſtröunngen Das iſt aber inſofern nichtals es das preußiſche Geſetz betreffend die Anſiedlungen in den

hen Landestheilen aufrecht erhält Um das zu recht
ferligen hätten bedentſame Motive Gefahr des Reichs und der
gleichen angeführt werden müſſen denn das Geſetz verm
das bedeutſamſte Recht das Eigenithumsrecht Jch babe aber
vergeblich nach derarligen bedentſamen Gründen in der
Materie des n geſucht Die Wange des Entwurſs
zeigen ſich auch in der Lehre von den juriſtiſchen Perſönlich
keiten Dieſe Materie war früher weit beſſer geordnet als esim Bürgerlichen Geſeßzbuch geſchieht denn die Jgitgtur hat
bisher in Preußen nachgeholfen Das einzige Recht dasdie juriſtiſchen Perſönlichkeiten haben ſollen iſt das ver
klagt zu werden Dem Arbitrium judieis dem freien Erm en des Richters iſt ein zu weiter Spielraum gelaſſen
Vom theoretiſchen Standpunkte inag das bis zy einem gewiſſen
Grade berechtigt ſein allein das Bürgerliche Geſetzbuch iſt inden entgegengeſetzten Fehler gefallen r die Rechtſuchenden
wird das inſofern auch ded Nachtheil ſein als ihnen dadurch
viele Koſten erwachſen werden Für Nebergangszeit wird
man vielleicht den RNichtern die Berechtigung geben müſſen
r niederzuſchlagenRecht das geſchaffen werden ſoll e zu ſehr durch das Landesrecht durchlöchert ſo ſehr daß es faſt aufhört
Recht zu bleiben Jn Bezug S die religiöſe Frage ſchließe ich
mich dem an was der Abg Rintelen an hat Jm übrigen

rn für eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern ſtimmen
eifa

Abg Kauffmann freif Vp Namens meiner Freunde habeich anzuerkennen daß der ziveite Entwurf des Bürgerlichen
Geſetzbuches einen erheblichen und entſchiedenen Pera ritt und

Se weſſergua k7e gentyer dem erſten bedeutet eichstag
wird einer eingehenden Unterſuchung gewiſſeren beſonders des Vereinsrechtes nicht entziehen können
Wir hoffen indeſſen daß die Kommiſſion bald zu einem
Abſchluß gelangen wird Der Staatsſekretär hat rn
mit Recht auf die vielfache Zerſplitterung unſeres Rechts
hingewieſen Dieſe Zerſplitternng iſt namentlich auf den
Gebieten nicht zu ertragen die allen gemeinſam ſein müßtenSo gilt in Berlin bezüglich des Erbrechts die Konſtitution des
Kurfürſten Joachim in Breslau das Allgemeine Landrecht inFrankfurt Hamburg Bayern gelten wieder andere Rechte kurz d
es herrſcht bier eine Verworrenheit der ein Ende gemacht
werden muß Nach einer Kritik der Arbeiten der erſten Kom
miſſion die zwar mit vielem Fleiß aber auch vielfach mit dem
Fleiß des Archäologen gearbeitet habe führt Redner bezüglich
der Arbeiten der zweiten Kommiſſion aus daß was die Sprachebetrifft die Aufgabe des Reichstags es nicht ſein kann Se mit
dieſen e Fragen des Ausdrucks aufzuhalten z wird
vielfach ſchwer ja unmöglich ſein an Stelle der von der Kommiſſion gewählten Definition eine andere beſſere zu finden Was
das materielle Recht anlangt ſo hat man gegen den Enkwurf
den Borwurf erhoben er enthalte kein wirklich deutſches
nationales Recht Selten r ein Vorwurf unbegründeter ge
weſen Das Sachenrecht ent
beſonders das alte deutſche n ge bei Grundſtücken
aufrecht erhalten Betreffs der thek giebt der Entwurf
ebenfalls deutſches Rech ehe gr m Mobiliarrecht an dem
kein Tropfen römiſches iſt Es fängt gleich an mit dem
altdentſchen RNechtsſatze 5 muß Hand wahren Das Obli
gationenrecht iſt allerdings in ſeinem aut emeinen Theil römif FUrſprungs bei den ein e Rechtsge bin rer r wir a
gleich wieder deutſches das ganze Erbrecht iſt durch v
durch deutſchen ine er Kern der 2 et Gierkes d
liegt darin daß i ſe r r Reſte des Agrarrechtes dnicht wieder berü t ſind Da kommt unter dem Bärenfell bm t ich der Fuchspelz des Agrariers zum

orſchein
der Baner wieder in die alte Hörigkeit i
würde Davon n eine Rede ſeln und die Herrenkönnen ſehr zufrieden ſein daß in de e r z gehe
den Einzel e geſtattet wi gewiſſmachen h vpünſcht e noch mar en rütt
ſtändigen chieverh rhä Uniſen aufgeräumt worden wäre a
möchte dieſes infabtzing ger al eine ger kliſte des deutſchenEinheits Gedankens den Unruhe rechts würdez B eine Reform des We et en n
bigen S möchte ich daß nicht einmal auf
dem Geb a Einheitkichkeit erzieltworden i di n m das Kuführungegeſeh e n
prüfen müſſen liegen unsBeſondie zunächſt die chegen Beiat keiten e Ver
leihung der h t t durch die Suatsaewat iſt deutſches
ein alter römiſch xechtlichDie bezüglichen ch nnn

Entwurf behandelt ganz

Zopf der abgeſchnitten werden müßteen ſind mich e konſequent Der

n ungünſtig die Vereine die

Ferner wird das Sagen M

ält lediglich deutſches re i b

Das i den Agrariern pr wenn ſo plötzlich rec

Veiblatt zu Nr 59 der Saale Zeitung
ungsgründe gergh e im Sinne der Heiligkeit der Ehe ver A

t em entſpricht auch der Standpunkt derBedenklich iſt mir auf knrgr Gebiete die ſ nie clausula
l welche dem Richter die ne t zu entſcheiden5 die ö durg h e des ein egatten errVte

r n Kt t v er Wchrerſrest erhalten werden ka Dasein Richt Während der Rede iſt rer rſt

a de unkt St den die Starrhelt der Ehe
Frauenvereine

recht Jn geſchäftlicher Beziehu ieße ich michmit dem Antrage au n des ganzen Entwurfs an eine
Kommiſſion an die viellel We on ſſückweiſe r erſtatten
könnte Jm übrigen verſpr ich mir von dem Geſetze eineheilſame ſegensreiche Rückwi fung auf Rechtswiſſenſchaft und

Rechtkſprechung uch zur Anbahnung eines internationalen 48
meinſamen Rechts unter Se Deutſchlands wird es hoffentlichkommen das kann aber erſt agch chehen wenn Deutſchland ſelbſt
ein gemeinſames Recht erhalten hat Beifall

Geh Nath Dr Planck Um den Entwurf richtig
theilen muß man im Auge behalten daß es ſich keineswe zdarum handelte uns Recht zu ſcha fen ſondern die im Volke

lebenden Rechtsgrundſätze zu ſammeln
und das werdende zu berückſichtigen Dieſe Aufgaben hat der
Entwurf auf jedem Blatte erfüllt Es iſt zunächſt geſagt wordenes ſei zu viel dem richterlichen Ermeſſen überlaſſen Das iſt
durchaus unbegründet denn der Entwurf iſt bemüht möglichſt
klare präziſe Rechtsſätze aufzuſtellen und in ein Syſtem zu vereinigen Aber allerdings giebt es Rechtsfälle wo der Entwurf
dem richterlichen Ermeſſen Spielraum ar muß wenn nicht
unbillige Härten eintreten ſollen
tionen Recht auf die Schadenerſatzklage Man hat dier über das Vereinsrecht bezüglich der politiſchen nd
religiöſen Vereine et Jch hätte dieſe Beſtimmungen
auch lieber entbehrt aber kann ſie nicht für entbehrlich haltenan muß doch n wenn den Vereinen durch die Ver
leihung der juriſtiſchen Perſönlichkeit ein ſo großer Machtzu
wachs wird die Staatsgewalt auch das Recht und die Pflicht hat
darüber zu wachen daß der Verein nicht Dritte ſchädigt
Die Beſtimmungen wären vielleicht nicht nothwendig geweſen
wenn ein zugegen ReichsVereinsgeſetz hätten das gegen
den Mißbrauch der den Vereinen gegebenen J zum
Nachtheil einzelner und des allgemeinen Wohls ſchütze Ein
ſolches ReichsVereinsgeſetz giebt es aber nicht und rn kann

dieſe Beſtimmungen r entbehren Der weitere Vor
wurf daß der Splwir den wirthſchaftlich Schwachen nicht
ſchütze daß er kapitaliſtiſch ſet e offenkundig unbegründet
Er beruht lediglich auf einem Schlagwort ZuſtimmungAllerbingt ſoll jeder ſeine Schulden Heiterkelt aber
ſonſt iſt der Entwurf im ganzen Obligationenrechte mit Erfolgbemüht Gerechtigkeit mit weitgehender Milde für den wirth

ſchaftlich Schwächeren zu vereinen leſen Sie die Beſtimmungen
über den Dienſtvertrag den Miethsvertrag 2c die beweiſen
wie ſehr der Entwurf b des wirthſchaftlich Schwächeren anzu
nehmen bemüht iſt Jch gehe über zu den Einwendungen gegen
as Sachenrecht Da hat Herr Rintelen gegen den Begriff des

Eigenthums polemiſirt Hier handelt es ſich aber gar
nicht um einen römiſch rechtlichen Begriff des Eigen
thums Jch behaupte ſogar das Eigenthum iſt gar nicht
anders zu definiren als es der Entwurf thut Ob noch
eine Ergänzung vielleicht möglich iſt iſt eine ſpezielle Frage
aber pröteſtiren muß ich dagegen als würde hier ein römiſch
rechtlicher Begriff auf Koſten eines deutſchen eingeführt Zu

das geltende zu el

des ren e Kommiſſion hat vielmehr auch r dasrichtige getroffen Was die n gegen das Famili W
recht und das Eherecht betrifft ſo gehört die ſittliche und
religiöſe Seite nicht vor das Forum des Bürgerlichen Geſetzuchs ſondern nur die rechtliche Seite unter welchen Vorans
ſetzungen der Staat die Ehe als giltig anſieht Natürlich iſt
darauf zu achten daß bei Veurtheiluung der rechtlichen Seite die
ſittliche nicht leidet Das iſt aber überall im Geſetzbuch geſchehen Sollte aber en in dieſem dieſe ſittliche Seite vrr
letzt worden ſein wäre ich der erſte der zu einer Aenderung
bereit wäre Aber ich bezweifle daß dem Abg Rintelen der
Nachweis daß es geſchehen gelingen könnte Betreffs der Ehe
e glauben die einen der Entwurf erleichtere ſie zu ſehr
ie andern er erſchwere fie übermäßig Das beweiſt gerade

de der Entwurf das richtige getroffen hat Die Eheſcheidungs
beſtimmungen dieſes Entwurfs ſind ein unleugbarer Fortſchritt
gegen die kaſuiſtiſchen Beſtimmungen des Preußiſchen Land

ts

le väterliche Sewet ſoll wie Abg Nintelen ſagte abge
ſchafft ſein Darin gebe ich ihm re t daß ſie r ſie im
römiſchen echt wurzelt nicht aufgenommen iſt wohl aber ent
a die vezüglichen eſtimmungen des Entwurfes dem

echtsbewußtſein daß die e nur zum v
des Kindes h im eigennützigen Jnkereſſe des Vatersdarum t i ſie weg wenn das Kind erwachſen iſt Was dann
noch übrig bleibt die Familien und Hausgemeinſchaft iſt einſulllches V er ältniß in das einzumiſchen der Entwurf ſich ſo

viel wie möglich fern halten ſoll iſt der Entwurf nicht
von Mänugeln frei ein ſolcher läßt ſich gar nicht herſtellen und es
muß jeder reſigniren in Einzelnheiten minder bedeutender ArtDer Entwurf iſt das in der That werth er iſt im großen t

ganzen w Er glebt dem Volke ein gutes ein
ein im richtigen Sinne ſoziales Recht freilich kein

tand emer Und dann verkennen Sie nicht den gewal
d nationalen Vortheil eines men bürgerlichen Rechts

ne u Sacie erſ h Wir verlangen ein klares die
dungs

u beur ſch

Das trifft anf das gen a Mi

ſtimmnung Ebenſo u ründet iſt der Vorwurf der Mobiliſtrung P

Halle Nittwoch 5 Fchruar 1896

3 Entwurxfs daß es Produkte der Arbeit giebt aber die
rbeit ſelbſt der Arbeiter eines Schutzes bedarf in ſeinem Ver

hältniß zum Unternehmer Beſtimmungen darüber ſucht man
vergebens Die verſönliche Freiheit der rbeiter wird vielme
durch den Entwurf ganz ausgeſchloſſen Geben Sie ſich ndazu her die jetzige r altriche J echumg der Arbeiter n
u erweitern Der Arbeiigeber z der ein Recht aufrbeit ſeiner Leute zu haben glaudi hat nach dem Entwurfe

Befugniß bei einem Streike ſeine Fabrik zuſ esund keinen ex rn herauszulaſſen denn es hGeſetz r zum Zwecke der Selbſthite im Ja
ar die iſe nicht ſofort zu er Bee iſt den
Verpflichteten feſinimmt handelt nicht widerrechilich Der Ent
Vrri läßt auf dem Lande ſogar lebenslängliche Dienſtverhältniſſezu alſo nichts denke als I ſang Knechtſchaftsverhältniß

zu Gunſten der a undveſt ter n Gefſetzbuch der Kultur
taaten läßt derartige Verträge zu ja ſelbſt r Kongoſtaat hat
ähnliche Klanſeln in r rege zu Gunſten der Ab

affung der Sklaverei verboten Sie dag z betreiben eine
e die die Starken ſchützt die Ausbeutung befördertSchwachen unterdrückt Der Entwurf hält ferner an demPfameecht feſt welches im alten Rom für die Grundbeſitzer ge

ſchaffen wurde Es iſt ein unglaubliches Wuchervorrecht den
Grundbeſitzern zu geſtatten dem armen Pächter ſelbſt die unent
behrlichſten Gegenſtände zur le welche derſelbe ſelbſt
kaum noch verwenden kann Die öthe der Scham ſollte denen
ins Geſicht fliegen denen geſagt wird es ſoll euch dieſes Wucher
vorrecht belaſſen werden Auch die Beſtimmungen über
Rietterertra e laſſen eine wucheriſche Ausbeutung der

ether in auf un der Wohnung und Vere fall gezahlter eihen zu Alles wird aber noch übertroffen durch die rn en alt den Arbeitsvertrag Der
Träger der Arbeit wird hier nicht anders behandelt als ein
Stück Waare man hat die Gelegenheit natürlich verabſäumt
den Arbeitsvertrag hier entſprechend der modernen Entwicklung

zu regeln Die veralteten gen der Gewerbeordnungr faſt Zurchatns h erhalten Der Landesgeſetzgebung
iſt daneben die Möglichkeit gelaſſen eine ganze Reihe von
Arbeitern unter die Geſindeordnung zu zwängen indem der
Landes detgebnng die Definiton des Geſindes vorbehalten iſt
Die Leihhäuſer ſind ferner in der Lage den armen Leuten welche
ihr Letztes verſetzen viele Prozente abzunehmen auf der anderen
Seile aber eifert man gegen den Wucher Auf die Ehe und

e gen des Entwurfs wird noch mein Fren ind
rohme eingehen ich laſſe ſie daher außer acht Mein Gen oſſewird auch ttäriegen was die Herren der Schöpfung ſich nach

dem Entwurf alles gegen die Frauen herausnehmen dürfenGHeiterkeit Wir verlangen für die Menſchenhäl ſte die hier noch
nicht vertreten iſt das Recht das ihr gebührt Wir verlangenvor allem auch Anerkennung der Vaterſchaft gegenüber dein
unehelichen Erzeuger Wir verwahren uns dagegen neue Ausnahmegeſetze gegen die Arbeiter einführen zu laſſen und g bitte
Sie unſeren nträgen in der Kommiſſion mehr Wohlwo i entgegenzubringen als wir nach den geſtrigen Ausft hrune gen des
Staatsſekretärs erhoffen können GBeifall bei hen Sozi al
demokraten

Darauf vertagt ſich das HausNächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung der
heutigen Berathung Jnkterpellation Graf Schwerinz m betr die Auf ebung gemiſchter Tranfit

äger
Auf dem eng des Abg Singer Soz erklärt der
räſtdent da n dieſer Woche auch noch ein Schwerinstag

ſtattfinden ſolle
Schluß gegen 5 Uhr

r
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Am Miniſtertiſche Frhr von Ham rer u ADie zweite Berathung des landwirthſchafttichen Etats

wird fortgeſetzt
b r Kapitel Landwirthſchaftliche Lehranſtalten c

emer
Abg Dünkelberg nl Die praktiſchen Ackerbauſchulen und

gen landwirthſchaftlichen Schulen wie Winterſchulen ecſind erſt dann zu einer rechten Entwickelung gelangt nachdem
die Provinzen dieſelben übernommen haben Gerade mit den
Winterſchulen hat man in der Rheinprovinz recht gute Erfah
rungen gemacht Redner geht des w v auf die Entſtehung
und Entwickelung der Winterſchulen ein und tadelt daß die
land wirthſchaftliche S die erſte preußiſche Winterſchule in Wiesb en die der S taat ſchon als beſtehend über
nommen habe wieder habe eingehen en Je landwirth
ſchaftlichen rn müßten gerade auf alle Weiſe gefördertwerden Redner beſpricht ſodann Verhaltuiſſe der landwirth

ſchaftlichen Akademie zu erf und wünſcht eine Beſſer
e r Lehrer an derſelben in Bezug auf den Wohnungs

geldzuſchu
Abe v Pappenheim konſ hält ebenfalls die Winterfchulen

für eine ſehr ſanſt Einrichtung deren gute Wirkung er
ans eigenem Au n ein kennen gelernt habe Was die land

aftlichen Mittelſchulen ſo hätten dieſelben aller
dings noch manche Hupugl ſo eine Reorgantſation derfelbenerwünſcht wäre edürfniß für den andwirtſchaſtüichen

J der deutſche h u W nie ſlark genug Mittelſtand ſich auch die nothwendigen i n Kenntniſſeich mit e E Re We alpolitik eng d Waſſer Jehzt t Verlangen de zu erwerben könnte man dadurch defriedigen daß man eint werden u der Willkür der Polizei r Seiug g Weite zu defrid ihn et Krie are Frucht reif neues Dittelaiie zwiſchen Winterſchnlen und den Akademien
e dein re e ar Du van ger le gd e ten Ich S den th Thiel erwidert daß die erſte terſchuleann er deutſchen zu ſchmieden en em eimra aß die erſte Win ule inr wenn der e die Seit Se Ein Einſpruchs rechts zu deutſchen Volke ſein s Hin deutſches an n Recht Wiesbaden aufgehoben ſei weil die Entwickelung derſelben keine

umſchiffen ren fällt er in die Charybdis der Auf Das deutſche V
löſnng Beſtimmungen können wir nicht eSelbſt pe Sodmebat arten daß ſolche Vorſchriften gig
lich von der Furcht vor der ten ein gehen v
die Furcht ſei immer ein eſchnur W nur die Gerechtigkeit ſeindi unſere nen die reine v n e c
uf eine geſehliche Baſis zu ſtellen es haben werden WennJ s geſchehen iſt dann erſt Verden alle dieſe Vereine i r re

e en iche Thätigkeit S Die Ausſtellungendes Rintelen bezogen ſi a r r e Zur a über chüttete er die t Lobrüchen i id r n dere ver nPri z en nicht allzu tr hich h daß net wieder einmal die eentro c ſollte daß a a h causa ut aliquid fecisso
vidoatur gel rochen iſt Sollte er doch ernſt gemeint ſein ſo 2
würde das Centrum doch in der Kommſſſion ſchon einer ge
ſchloſſenen bat aplant aller Parteien ſich gegenüber ſehen
Z2 baben ie Worte des rrn von Buchkaerfreulicherwelſe ne m gelaſſen Die einzigenKonſervatlven die Herrn R telet tten folgen können
wären allerdings e gen Spe r z xr v Hammer

geweſen e licherweiſe nilen W gae 5 vt dh W die u Serli werde b t iſt mir
nicht ganz klar r Geſetz wie d n kann

geben e ne ist z
ich aber nicht das kodifizirte Unrecht das nur eine Scheineinheit daz

Volk wird on anken allezeit G bafterBeifall der gleichskanzler ſönn d Redner die Hand

Abg Stadthagen Soz Es gie lanbe ich in Deutſchland nur eine Klaſſe we ein einhei Ach e verlangt und
ich auch erkämpfen wird Unter ver awee echte verſtehe

giebt das nur die Sonderrechte der Unternehmer und Kapitaliſten
e egt die Unterdrücknngsrechte für die Arbeiter Der Staats

kretär meinte geſtern c ſeien in die Kommiſſion
aller maßgebenden Ja W
die Arbeiter dieſe 9 der werkthätigen Bevölkerung ſo

Auf die e kommt es
ebat Hauptſache en wir wie es damitBergre u das Geſinderecht ſind in demwurfe h e erade Igerie Abſchnitte alſo n

n denen beſonder mö o dewee 7 t en Arbeiternen er da Wehne ter t ſich
natür r Prüge nicht nehmen la und da

t wird unter ſeinen An Ausnahmerecht weiter e müſſen

ſind der Meinung daß der Arbeiter das Recht hat genau ſo be
jandelt zu werden wie alle übrigen Bürger Daß dem nach den

n e nicht ſo iſt hat uns allerd kanm wundern könnener keinen s a S chdem auch nenull r vreuswede gu w hier erüisrider Ehe c üben es in daß d duo faciunt idem non est Da wird alles dwer ad h St e t wäicium iudicis eng und der dtrinden als Ge
wiſſen e um u behandelt Wohl ſieht man aus

ertreter Examt
bernfen worden Nun ſind denn Es

wünſchenswerthe war und ein Konkurrenzunternehmen ſie ſehr
geſchädigt habe Die Aufhebung ſei nicht aus Abneigung gegen
dieſe Art von Schulen g en W 9 dafür ſofort eine
neue Schule in Weidenbur ſern worden an aden landwirthſchaftlichen Sdn en o ver Vorwurf daß

n mißbraucht würden um auf leichte Weiſe die Sige

um einjährigen Dienſt zu erlangen in a e rurchans un Srinbet da an dieſen
Zwecke geme v en ſo

ſich vielleicht darüber reden ob man
We zu dieſem

Mittelſchulweſen nicht ſo konſtrnuiren könnte daß man We
unmag end daß wen es ich r z we hielt auch ihre allgemeinen Fächer in den unteren Klaſſen lehrte und die land
Berat in die Kommiſſion zu be e bat man über wirthſchaftlichen Fächer dann den oberen v überließe Die

en und hat es dabei bewenden rigen dieſen Entwurf von landwirthſ ftliche v en dürfe aber keinesfalls zu kurz
8 tern des Kapitallsmus aufbauen zu laſſen dieſen Entwurf kommen Was die Akademie n ſo erkennt
mit ſeinen uuverſtändlichen Workten dieſes Kauderwälſch Lachen er an daß das Leben dort ſehr ein höherer

mir aber weniger an r iſt der n eldzuſchuß wobl w r werde eßnicht lei ein ne Servisklaſſe zu
bringen auee ans nen finanz politiſchen Gründen

Steiufels konſ wünſcht eine größere Auzbildung der eder en Ve rswiſſen
ſchaften an den Akademien d chtung einer e e für

dieſe Fächer an den döheren e Leh alten
Miniſter Frhr v Hammerſtein der Frage niws en zu können jedoch Thee er die die Sag 3

une Wer eid erſt Cc8e Selertteluns
der Lehreran J landwirthſchaftlichen M da vie lennen See an

ungeordnete Eineſelbenltteceeeeee m doh auf dem
ch e n müßten
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die Landwirthſ
an ſollte lleber die dazu nöthigen

Land wirthſchaft ſelbſt zukommen laſſen Das Wander

t empfehlen da dodurg ſt mehr Schadenrn
rtzen haben würde

ltel der
rerthum und die Winterſchulen müßten agegen weiter ent

werden
Geheimrath Thiel erwidert daß der Normaletat an den ſchaf

meiſten Mittelſchulen bereits eingeführt ſei und an den Schulen
wo derſelbe noch nicht in Kraft ſei bald eingeführt werden
würde Die Frage der Fortbildungsſchulen werde in
verſchteden beurtheilt man werde aber jetzt dazu übergehen in
dieſen Schulen auch vraktiſche Fächer als Lehrgegenſtand einzuführen um dieſe Schulen den Schülern ſchmachaſter zu machen

Jedenfalls ſei es e in der Zwiſchenzeit zwiſchen Schule
und Militärzeit eine Weiterbildung möglich zu machen

Abg Dr Langerhanus fr Vp empfiehlt gerade den Fort
bildungsunterricht Doch ſei es gut dieſe Schulen in Fach
ſchulen umzuändern

Abg Dr Glattfelder Centr nimmt ebenfalls die Fort
bildungsſchulen auf dem Lande in Schutz in denen man ja auch

t gut land wirthſchaftliche Themata behandeln könne
s Kapitel wird bewilligt

Beim Kapitel Veterinärwefen bemerkt
ba Graf oensvbroech Citr die polizeilich einge
te obligatoriſche Trichinenſchau auf dem Lande lege den Land

wirthen große Geldopfer auf Ein Bedürfniß für eine ſolcheehe ſei wenigſtens in ſeinem Heimathkreiſe Geldern
gar nicht hervorgetreten und Trichinen würden anch jetzt abſolut
nicht gefunden Manberwende jetzt Millionen um keine Trichinen

en Das amerikaniſche Fleiſch ſei das gefährliche Fleiſch
und alles ausländiſche Fleiſch müſſe noch einer viel ſchärferen
Kontrolle unterworfen werden Sehr richtig rechts Das Ver
fahren wie man es jetzt bei der Trichinenſchau anwende biete
auch gar keine Garantie für eine genügende Gründlichkelt der
Unterſuchung zumal die Fleiſchbeſchauer häufig nicht genügend
vorgebildet ſeien Den Vandwurm auch in die Debatte zu ziehen
entſpreche eigentlich nicht dem äſthetiſchen Gefühl des Haufes
Oeiterkeit aber auch um der Bandwurmgefahr vorzubengen
würden große Summen zu Unterſuchungszwecken ausgegeben
Da thäte man doch beſſer wenn man einen Bandwurm bei ſich
merke ſich eiwas extractum ülicis zu kaufen und dann ruhig die
s abzuwarten Große Heiterkeit

iniſter Frhr v Hammerftein erwidert daß ſolche Präventiv
maßregeln unbedingt nothwendig ſeien ohne dieſelben würden
eventuell noch bedentend höhere Koſten für Doktor und Apo
theker nothwendig werden Uebrigens gehöre die ganze Frage
zum Reſſort des Kultusminiſteriums und er bitte ſie beim Kultus
etat eventuell weiter zu behandeln

Abg Graf Hoensbroerh bittet den Miniſter mit dem Kultns
miniſter in Verbindung zu treten um dieſe Frage in ſeinem
Sinne zu erwägen

Abg Damiuk konſ empfiehlt die Koſten der Fleiſchbeſchau
ung der freien Vereinbarung zu überlaſſen

Abg Ring konſ ſchließt ſich den Ausführungen des Abg
Graf Hoensbroech im Weſentlichen an

Abg Lamprecht konſ ſtimmt die Klagen des Abg Graf
Hoensbroech über die Unzuverläſſigkeit der Fleiſchbeſchauung an
und bemerkt daß die Wildſchweine häufig von Trichinen wim
melten ohne daß ſie unterſucht würden

Abg v Szmnla Ctr tritt für eine einheitliche gleichinäßige
Gebührenerhebung für die Fleiſchſchau ein

Das Kapitel wird bewilligt
h t zur Förderung der Viehzucht 703,420

ünſch
Abg Lamprecht konſ eine Erhöhung des Fonds zur Zucht

von ſchweren Pferden
Abg Ring konſ ſchließt ſich dem au beſonders im Jntereſſe

der Provinz Brandenburg und hebt den vorzüglichen Beſtand
des Geſtüts Trakehnen lobend hervor

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff erwidert man müſſe
immer die Remontebedürfniſſe mit berückſichtigen und können
z nicht mit der Zucht von kaltblütigen Pferden zu ſtark vor

i

Abg v Werdeck konſ glaubt daß eine gute Fahrſchnule ſehr
geeignet ei das Pferdematerial zu ſchonen und edle Pferde zu
ziehen Frankreich habe mit ſolchen Fahrſchulen ſehr gute Er
fahrungen gemacht

Abg Frhr v Eynatten Ctr empfiehle eine größere För
dernng der Bienenzucht

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Förderung der Fiſcherei wünſcht
Abg v Szmula Ctr eine größere Förderung der Fiſchzucht

damit bei den niedrigen Getreidepreiſen die Landwirthe wenigſtens
eventuell aus der Fiſchzucht etwas Geld ziehen könnten und
giebt eine detaillirte Schilderung der Fortſchritte auf dem Ge
diete der Fiſchzucht worauf
Vicepräſident Frhr v Heereman ihn bittet uicht zu weit

läufig zu werden
Vom Regierungstiſche aus wird erwartet daß jetzt ſchon

nicht unbedeutende Mittel zur Hebung der Binuenfiſcherei aus
gegeben würden

Das Kapitel wird bewilllgt
Beim Kapitel Landesmeliorationen macht
Abg Ring konſ auf die Nothwendigkeit eines allgemeinen

Waſſergeſetzes aufmerkſam und bittet um eine Unterſtützung der
Waſſerbaugenoſſenſchaften falls ſie nicht durch eigene Schuld in
eine ſchlechte Lage geriethen Redner tadelt ferner daß man der
Fürſtenberger Deichgenoſſenſchaft die Koſten eines großen dort
errichteten Dammes faſt ganz auferlegt habe Man ſolle doch
ſolche Laſten nicht immer in einer ſolchen Weiſe wie es jetzt
häufig geſchehe den Anwohnern eines Kanals auferlegen Bei
der Regulirung der Spree von Leibach bis Fürſtenwalde ſei ähn
lich verfahren worden

Geheimrath Holle erwidert daß die land wirthſchaftliche Ver
waltung den gern entgegenkomme und ſo
auch ein Geſuch der Waſſergenoſſenſchaft an der Notte um Stun
dung von Amortiſationsgeldern und Zinſen wohlwollend prüfen
wolle

Abg v Pappenheim konſ empfiehlt eine ſpezielle Vorbildung
der techniſchen Beamten für Landesmeliorationen und eine An
nun von einer größeren Anzahl von techniſchen Beamten

Miniſter Frhr v HSammerſtein macht darauf aufmerkſam
der Meliorationsfonds in dieſem Jahre um 15 130 Mark

eigert und daß man ſchon zu einer recht erheblichen techniſchen
rwaltung gelangt ſei Die techniſchen Meliorationsarbeiten ſeien

der landwirihſchaftlichen Verwaltung etwas ganz Neues und
darum ſeien noch nicht ſo viele techniſch genügend ausgebildeleBeamte vorhanden wie er wohl wünſche Daß manche diegurunge

arbeiten nicht recht gelungen ſeien müſſe er zugeben Das komme
aber J von der m v 17 Statiſtik über hydrotechn erhäliniſſe her ne ſolche Statiſtik werde nunmehr
vom Oſten nach dem Weſten ſehr ſorgfältig ausgearbeltet und
ſei bereits bis über Berlin hinaus gediehen Bei Meliorations
projckten und Ansführungen ſeien manche Fehler früher gemacht

worden i habe mon dieſe Fehter jetzt erkannt und die
land wirthſchaftliche Verwaltung thue alles um ſie wieder gut
zu machen und künftig A vermeiden Beifall rechts

Kirſch Ctr tadelt das Normalſtatut vom 1 April 1879
für und Entwäſſerungsgenoſſenſchaften und wünſcht
eine Reviſion dieſes Statuts Beſonders die Wahlrechtsbeſtim
mungen ſeien ſehr mangelhaft

Miniſter Frhr v Hammerſtein verſpricht eine ſorgſame
Prüfung dieſer Beſchwerde

Abg Mooren Cir hofft daß nunmehr der Miniſter den
nothleidenden Melſorationsgenoſſenſchaften ein freundliches Ohr
leihen möge nachdem er doch ſelbſt anerkannt hahe daß früher

wegt er ſeitens der landwirthſchaftlichen Verwaltung gemacht
jeren Beſonders die Anwohner der Niers und des Nordkanals

timente großen Schaden erlitten Sie
ich gepommen weil man ihnen in Austen d tne auf ſ

ſicht ſtellle daß durch die Melloration ihre Ländereien bedeutend
an Werth gewännen Das ſei aber durchaus nicht eingetroffen
Die Niers Mellorationsgenoſſenſchaft habe ganz bedeutenden
Schaden gehabt Ebenſo ſei es der Erſt W n
ſchaft gegangen Es handle ſich um etwa 2000 Genoſſen

aften
Abg Letz b k Fr wünſcht eine Enkwäſſernngsanlage im

Königsmoor Kreis Leer bezw Anknüpſung von Verhandlungen
über eine gemeinſame Korektion der Jumme ſeitens Preußens
und Oldenburgs

Miniſter Frhr v Hammerftein bemerkt daß die Niers und
ErſtGenoſſenſchaſten noch keine Anträge auf Erlaß der ſtaatlich
früher gewährten Darlehen geſtellt hätten Wenn ſolche Anträge
kämen würden ſie ſorgfältig geprüft werden doch glaube er
r auch manche Uebertreibungen bei ſolchen Klagen mit unter

efenſei Heyl vl nimmt ſich einer nothleidenden Mellorations

genoſſenſchaft an der Weſer an welche jetzt die Beiträge kaum
mehr aufbringen könne

Miniſter Frhr v Hammerfſtein bemerkt daß er nicht einſehe
warum man ſolche Klagen hier im Abgeordnetenhauſe vorbringe
Jm übrigen thue die Regierung alles um die Fehler früherer
Meliorationsvorlagen zu verbeſſern

Abg v Brockhanſen lonſ hält den Fonds von 500,000 M
r Förderung genoſſenſchaftlicher und kommunaler Flußregu
irungen für zu niedrig Eine ſtaatliche reichliche Unterſtützung
für Meliorationen ſei deshalb ſo wohl angebracht damit die
Landwirthe in beſſeren Zeiten um ſo cher ihre Schulden be
zahlen könnten

Miniſter v Hammerſtein bemerkt daß der Staat nur zu
Mellorationen einen Zuſchuß geben könne die über den Rahmen
einer Provinz hingusgingen Es fei auch der Wunſch der land

hrhafrtichen Verwallung den Fonds von 500,000 Mark zu
erhöhen

Die Poſition wird bewilligt
Beim Kapitel Allgemeine Ausgaben wünſcht
Abg Ring konſ die Anſtellung eines ſpeziell gärtneriſch aus

ebildeten Dezernenten im Landwirthſchaftsminiſterinm
ätlen die Gärtner niemand,y an deu ſie ſich mit ihren Be

ſchwerden wenden könnten wie denn auch ihre ganze Stellung
eine unklare ſei

Das Kapitel wird bewilligt
Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Miltwoch 11 Uhr Gefetzeniwurf betr die

Regiſter bei der Biunenſchiffahrt Jnitiativ
anträg

Schluß 4 Uhr

XXIV Pleuarverſammlung des Deutſchen Land
wirthſchaftsraths

I

C Berlin 4 Febr
Heute vormittag 10 Uhr begann unter Leitung des Landes
J v Roeder Ober Ellguth der zweite Sitzungstag

Die Verſammlung beſchloß die Zuckerſtenervorkage neu auf
die Tagesordnung zu ſetzen und dieſelbe bereits heute nach
mittag zur Berathung zu ſtellen Hierauf begann die Verhand
lung betr die Organiſation des ländlichen Arbeits
nachweiſes Als Referent ſprach Landrath v Werder
Halle als Korreferent Juſtizrath Reich Meyken Um für die
Prüfung der Organiſationsfrage des ländlichen Arbeitsnachweiſes
eine breitere Unterlage zu gewinnen erſuchte der Vorſtand des
Deutſchen Landwirthſchaftsrathes in einem Rundſchreiben vom
30 Okt 1895 die landwirthſchaftlichen Centralvereine um Aus
kunft über den gegenwärtigen Stand des ländlichen Arbeitsnach
weiſes in ihren Bezirken Dieſe Umfrage ergab daß in den
meiſten Gegenden Arbeitsſtellen für ländliche Arbeiter nicht exiſtiren
Jn Süddeutſchland iſt nach dem Gutachten des Bayeriſchen
Landwirthſchaftsraths überhaupt kein Bedürfniß für beſondere
Einrichtungen rn ländlichen Arbeitsnachweis vorhanden da
ſich hier ein Mangel an ländlichen Arbeitern nicht oder doch
nicht in dem Maße fühlbar macht wie dies namentlich in den
nördlichen Theilen Deutſchlands der Fall zu ſein ſcheint wo im
Verhältniß zu dem ausgedehnten Großgrundbeſitz die Dichtigkeit
der ländlichen Bevölkerung eine viel geringere iſt als in Mittel
und Süddeutſchland Beide Referenten
folgenden Antrag ein

Die gegenwärtige Organiſation des ländlichen Arbeitsnachweiſes genügt nicht überall um eine jachgemghe Erhaltung

hege r tang der Arbeitskräfte auf dem Lande herbei
zuführen

Es empfiehlt ſich daher da wo das Bedürfniß vorhanden
iſt die Organiſation des ländlichen Arbeitsnachweiſes in An
griff S nehmen

2 Die Errichtung von Arbeitsnachweiſen durch Kommunen
und andere nicht aus Landwirthen gebildete Körperſchaften
in den größeren Städten erſcheint nicht geeignet einen richtigen
Austauſch der Arbeitskräfte zwiſchen Stadt und Land herbei
zuführen begünſtigt vielmehr einſeitig das ſchädliche Abſtrömen
der Arbeitskräfte vom Lande uach der Stadt

Eine Organiſation des ländlichen Arbeitsnachweiſes wird nur
dann dem Jntereſſe der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer ent
ſprechen wenn ihr Träger ein Verband von ländlichen Arbeit

ebern mit einer Centralſtelle iſt die in allen geeigneten Orten
iret Verbandsbezirkes Arbeilsnachweisſtellen errichtet und
eitet

3 Die Ausdehnung der Organiſation des ländlichen Arbeits
nachweiſes über das ganze Deutſche Reich mit einer einzigen
Centralſtelle erſcheint nicht durchführbar

4 Der deutſche Laudwirthſchaftsrath wolle beſchlleßen
eine dringende neue Eingabe an den Herrn Reichskanzler und
den Bundesrath mit der ehrerbietigen Bitte zu richten den
in der XXII Plenar Verſammlung des Deutſchen Landwirth
ſchaftsraths gefaßten dem erſteren mittels Eingabe vom
14 Mai 1894 dem letzteren mittels Eingabe vom 31 Mai 1894
unterbreiteten Beſchlüſſen bezüglich der reichbsgeſetzlichen
Regelung des Geſindeweſens baldigſt Rechnung zu tragen

Die Reſolution wurde nach kurzer Erörterung in allen Punkten

einſtimmig angenommen JEs erſtattete hierauf an Stelle des erkrankten Frhrn v Cetto
Reichertshauſen Oekonomierath Winkelmann Haus Köbbing
bei Hiltrup Weſtfalen einen kurzen Bericht der Kom miſ
ſion betr die ländliche Arbeiterfrage Graf Bernſt o r ſfeWehiningen behandelte die Frage t durch die Ge
währung von Einfuhrſcheinen für Oel und Rübſaat

auf die Frareine ungünſtige Rückwirkung tin ländiſcher Oelſaaten in der Jnduſtrie und dadur
auf den in ländiſchen Oelfruchtbau zu befürchten
Redner verneinte Frage und a ſich in einer Reſolu
tion für die Ertheilung von Einfuhrſcheinen bei der Ausfuhr
von Oelfabrikaten für Raps und Rübſagat aus

Es wurde beſchloſſen dieſen Gegenſtand der auf Wunſch des
im ſler auf die Tagesordnung geſetzt worden war dem

usſchuß zur Erledigung zu überweiſen rer
Nach einer Pauſe wurden die Verhandlungen über die Zucker

teuerfrage aufgenommen Es ſprachen hierzu als Referenten
rof Maercker Halle und Generalſekretär Steinmeyer
anzig Ein gemeinſamex Antrag in dem durch gegenſeitige

Zugeſtändniſſe die auseinandergehenden Wünſche der Jnduſtrie
r von Oſt und Weſt zuſammengebracht werden ſollen

ringt ſolgende Aenderungen des Zuckergeſees in Vorſchlag65 Die Betriebsſtener iſt entweder ganz fallen zu laſſen oder

einheitlich nicht ſtaffelförmig zu meſſen Die Zuſchläge für die
über das ontingent hinaus produzirten ermengenhund niedriger als in der Vorlage zu bemeſſen 3

ſie Betriebsſieuer iſi nach 6 Monaten zu entrichten

Jetzt M

brachten gemeinſam

und die Ausſuhrſcheine können darauf verrechnet werden
72 Der Bundegrath kann die Ausfuhrzuſchüſſe er

öhen ſalls andere Länder die ihrigen erhöht haben
Jede Veränderung der Ausfuhrzuſchüſſe muß eine entſprechende

eränderung der Betriebs und Zuckerſtener im Gefolge haben
s 73 Es iſt ſtatt abzüglich der Erhebungs und Verwaltungs
koſten zu ſetzen abzigiich der r der Betriebs
Steuer und 25 Proz der Erhebungs und Verwaltungskoſten
der Zuckerſtener 5 75 Eine Schmälerung des Kontingents be
ſtehender Fabriken ſoll nur bei einem Rückgang des Zucker
verzehrs erfolgen 8 76 Die nach dem 1 Dezember 1895 er
richteten Fabriken erhalten im erſten Jahre kein Kontingent
im zweiten Jahre ein Drittel im dritten ihres Kontingents
im vierten Jahre das volle Kontingent 8 77 Das Kontingent
der einzelnen Fabrik wird nach der Zuckermenge feſtgeſetzt
welche von der Fabrik während eines der letzten 5 Betriebs
jahre aus inländiſchen Rohſtoffen in maximo hergeſtellt iſt
s 80 Das geſammte Kontingent der deutſchen Zuckerfabriken iſt
auf 1700 Millionen Kilogramm zu bemeſſen Das nen feſtzu
ſetzende Geſammt Kontingent eines jeden Jahres muß mindeſtens
um das doppelte desjenigen Betrages vermehrt werden um
welches der inländiſche Verbrauch u ſ w ſteigt Das
Kontingent ſür das folgende Jahr iſt ſpäteſtens am J Oktober
des vorhergehenden feſtzuſezen Zuſatzantrag Saccharin
und andere Süßſtoffe ſind entſprechend zu beſtenern Während
der Berichterſtattung Steinmeyer s erſchien Staatsminiſter
v Boetticher Derſelbe erwiderte auf die Begrüßungsworte
des Vorſitzenden folgendes

Meine in Ich bin Jhnen ſehr dankbar für die ſreund
liche Begrüßnng Mir iſt es ein Bedürfniß mit dem D L R
in eine möglichſt enge Berührung z kommen Die Auf
gaben auch meines Reſſorts weiſen mit Nothwendigkeit darauf
hin daß für die Landwirthſchaft ſoweit das in den Kräften der
Regierung und in den Umſtänden liegt das möglichſte geſchieht
und ich freue mich daß ich von dem Standpunkte meines Amtes
ans auch wenn auch nur in geringem Maße dazu beitragen
kann daß die Jntereſſen der Landwirthſchaft gewahrt werden

H Daß die deutſche Landwirthſchgft das Bedürfniß nach
einer kräftigeren Vertretung empfindet iſt ein ſehr begreiflicher
Wunſch deſſen Erfüllung nicht blos im Jntereſſe der Landwirth
ſchaft ſondern auch im Jntereſſe des Vaterlandes liegt Dazu
mitzuwirken wird mir ſtets eine beſondere Freude ſein Leb
hafter Beifall

Es wurde hierauf in eine umfangreiche Debatte eingetreten
in dieſer wurde anerkannt daß der Geſetzentwurf als ſolcher
ün Großen und Ganzen beiträgt zur Erhaltung der ein
heimiſchen Zuckerinduſtrie Jn der von den Referenten vor

m r wurden angenommen die Paragraphen 69
is 75 80 und der Zuſatzantrag Zu 8 77 wurde auf Antrag

v Aruim s Güterberg angefügt einſchließlich der Cam
e 95,/96 8 65 würde auf Antrag v PuttkamersPlauth in Pommern in der Weiſe verandert daß der erſte

Satz lautet Die Betriebſteuer iſt nicht ſtaffelſförmig ſondern
einheitlich zu bemeſſen Ein einleitender Antrag v Bem
berg Winkelmann wurde gleichfalls angenommen Er
lautek Der L R erblickt in der Annahme der Regierungs
vorlage ein Mittel den Rückgang des landwirthſchaftlichen
Gewerbes vielfach aufzuhalten Er würde es lebhaft bedauern
wenn der Entwurf nicht zum Geſetz erhoben würde und ex
kennt in ſeiner Ablehnung eine große Gefahr für die Land
wirthſchaft in ſchwerer Zeit Schließlich wurden noch folgende
Zuſätze den Abänderungsvorſchlägen für 8 80 des Entwurfs
angenommen Die Zuſammenlegung und Vergrößerung be
ſtehender Fabriken ſoll keine größere Erſchwerung und Be
laſtung finden als die Nenanlage von Fabriken gleicher Größe
Kleinere Fabriken können ſich mit ihren Kontingenten zu

e Kontingente vereinigen Schluß der Sitzung gegen
5 Uhr

VWVanaren und Produktenbertchte
Getreide

Leipeig 4 Febr Weizen per 1000 kg netto in ländischer 188
bis 163 M bez du Br do auslündischer 162 172 f bez u Hr
Fest Roggen per 1000 kg netto inlündisecher 135 138 A bez
a Br do aus ländischer 134 138 bez u Br Fest Gerste

1000 kg netto Braugerste 145 163 bez u Br ſeinste über
otiz Mahl u Futterwaare 120 123 I bez u Br II afer per

1000 kg neito in ländischer 122 132 Al bez u Br do auslündischer

Hamburg 4 Poehr Weinen loco
loco neuer 156 163 Roggen loco ſestmecklenburgischer loco neuer 144 148 russischer
neuer 89 89 IIafer und Gerste fest aber ruhig

Stettin 4 Febr Weizen unveränd loco neuer 142 155 ver
April Mai 156,50 per Blai Juni 157,00 Roggen loco still
121 126 per April Mai 126,00 per Alai Juni 127,00 Pomm IIafer loco

Wion 4 Febr Weizen per Frühj 7,40 Gd 7,42 Br per Mai
Juni 7,45 Gd 7,40 Br per IIerhbst 7,54 Gd 7,56 Br Rogxen per
Frühj 6,92 Gd 6,94 Br per Alai Funi 6,88 Gd 6,90 Br per Ierbst
W r v Br Ualer per Frühj 9,42 Gd 6,44 Br per Mai Juni

d4 BrPest 4 Febr Weizen loco fest per PFrühj 7,01 Gd 7,52
Br per Herbst 7,21 Gd 7,22 Br Roggen per Frühj 6,55 Gd 6,56 Br
Hafer per Frühj 6,04 Gd 06 Br

holsteinischer
hiesiger
loco fest loco

fest

ZucKer
Paris Febr Schluss Rohzucker ſest 86 loco 30 31Weiss Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Pebr 32

per März 33 per Mai Aug 3379 per Okt Jau 312
London 4 Febr 9670 9uvarueker 13 rubig

zucker loco 11 ruhig
Rühen Roh

Kaffee
Hambvurg 4 Febr Kaſſes rubig Umente 8nok
LIamburg 4 Febr Vornnttagsbericht Good average Bnntos

per blärz 65 per MAni 64 per Sept 60, per Dez 57 Rubig
Dambuürg 4 Febr Nachmittagsbericht Bericht der Uamhb

Firma Joewich o Comp Kaffee good average Sautos per Mürz 65
per Alai 64 per Sept 60, per Dez 57 Behauptet

BIawburg 4 Febr Abends 6 Uhr Bericht der IIamb Firma
Joswich a Comp Kaffee good average Santos per PFer 65 per Das
64 per Dez 572 Behauptet

IIavre 4 Febr Vorm 10 Ohr 30 Min Bericht der IIamburger
Firma Feimann Ziegler u Co Ralfee good average Bontos per
Febr 81,50 per März 80 50 per Mai 79,00 Unregelmüässig

Awsterdam 4 Febr Java Kaffee good ordinary 50
Spiritus

Leipeai 4 Febr 8piritus unversteuert per 10,000 1 ohneFass vil o errang 53,20 41 do n 70 b 33,79 f
Danzig 4 Febr Spiritus loco kontingentirt 51,50 micht kontin

gentirt
Königsberg 4 Febr Spiritus pr 100 Liter 100 loco 31,90

Gd do per Febr 31,90 Gd do per Frühj 32,60 Gd
Lamburg 4 Febr Spirnus still per Jan Febr 7 Brper Febr März 17 Hr per April Mai 172 Br per MAlai Juni 17 Dr
81etin 4 Febr Spiritus behauptet oco mit 70 I Koneumsteuer

20
Breslan 4 Febr Spirituse per 100 100 exel 50 M Verbravehs

abgaben per Febr 53,00 do do 70 M Verbraucheobgaben per PVebr
31,50 do do

Paris 4 Febr Sehlusebericht Spiritus behauptet por Febr 34
per bäre 31 per März April 31 per Mai Aug 32

FPotrolenm
Stetthn 4 Pebr I oco 10,55
Damburg 4 Febr Petroleum

loco 6,15
Hremon 4 Febr Mörsen Schlues Bericht Kottfinirtes Petroleum

Offiz Notirung der Bremwer Petrolenm Börso Rubig Loco 6,20 Br
RKusrisches Petroleum 10e0 6,05 Br gAhytworpen Febr Sechluss Bericht BRallivirtes Type weise
10eo 17 Ruhig

loco atill Bandard white

Futterartikel
Hamboerg 3 Fehr Oejkuchen fert Rapekuchen 80 90 M

Ieinkuchen 105 110 AI Polmkuchep deufseho 75 M CLocoanueskuchen 80 100 Coconnusekuchen deutache 100 115 Al Erdnuss
kuchen 105 125 M Baumwollenatkuchen 100 205 Folmberusehret
70 die 1000 kg
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